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Betreff: Antrag der FDP-Fraktion zu Verkehrsschildern 
 
Beschlussentwurf:  
 
Die Stadt wird beauftragt, einen Sachkundigen aus Dreieich einzuladen. Dieser soll 
insbesondere über folgende Punkte informieren: 

 
- Wie hat man die Reduzierung der Verkehrsschilder umgesetzt? 
- Wer hat diese Maßnahme genehmigt? 
- Welche Erfahrungen wurden bisher mit der Schilderreduzierung gemacht? 
- Welche nachhaltigen Strategien konnten bislang durchgesetzt werden? 

 
Begründung:  
 
Viele Städte und Gemeinden haben mit einer Reduzierung der Verkehrsschilder Kosten 
gespart und dabei die Verkehrssicherheit noch erhöht. 
 
Die FDP-Fraktion möchte anregen, dass die Stadt Koblenz von vorhandenen Erfahrungen 
profitiert und schlägt deshalb vor, einen Experten aus Dreieich einzuladen. Hier wurden im 
Zuge der Aktion „Kein Schilderwald in Dreieich. Mehr Einsicht durch Weitsicht“ 539 
Schilder abmontiert; das entspricht 25 Prozent. 
 
Auch in Koblenz gibt es eine Fülle von Verkehrsschildern, die nicht notwendig sind. Studien 
zeigen, dass eine Reduzierung der Schilder im Verkehr sogar zu mehr Sicherheit führen kann. 
Zudem kann man auf Dauer Kosten einsparen, denn es müssen weniger Schilder von weniger 
Personal ausgetauscht werden. 
 
 
 
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


